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Hans und Verene .

— — ——

Es gfallt mer nummen eink ,
und ſelli gfallt mer gwiß !
O wenni doch das Meidli haͤtt ,
es iſch ſo flink und dundersnett ,

ſo dundersnett ,
i waͤr im Paradies !

' s iſch wohr , das Meidli gfallt mer ,
und ' s Meibli haͤtti gern ! 3 5
' s het alliwil e frohe Mueth 5
e Gſichtli hets , wie Milch und Bluet ,

wie Milch und Bluet ,
und Auge , wie ne Stern .

Und wenn ' s ſieh vo witem ,
ſe ſtigt mer ' s Bluet ins Gſicht ;
es wird mer uͤbers Herz ſo chnapp ,
und ' s Waſſer lauft mer ' Backen ab ,

wohl ' Backen ab ;
weiß gar nit , wie mer gſchicht .

Am Ziſtig fruͤeih bom Brunne ,
ſe redt ' s mi frey no a :

„ Chumm , lüpf mer Hans ! Was feylt der echt ꝛ
„ Es iſch der naͤume gar nit recht ,

6
nei gar nit recht, “ 5

J denk mi Lebtig dra .

J ha ' s em ſolle ſage ,
und hoͤtti ' s numme gſeit :
Und wenni numme richer waͤr,
und waͤr mer nit mi Herz ſo ſchwer , —

mi Herz ſo ſchwer ,
' s gaͤb wiedet Glegeheit .
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Und uf und furt , iez gangj ,

' s wurd jaͤten im Salat ,

und ſag en ' s wenni naͤume cha ,

und luegt es mi nit fruͤndli a

nit fründli a ,

ſe bini morn Soldak .

Ein arme Kerli bini ,

em bini ſell iſch wohr .

Doch hani no nuͤt Unrechts tho ,

und ſufer gwaſche waͤri jo

das waͤrk ſcho ,

mit ſellem hätts ke Gfohr .

Was wiſplet in de Huͤrſte ,

was ruͤehrt ſie echterſt doͤrt ?

Es viſperlet , es ruuſcht im Laub .

O bhuͤetis Gott der Her , i glaub ,

i glaub , i glaub ,

es het mi näumer ghoͤt .

„ Do bini jo , do heſch mi ,

„ und wenn de mi denn witt !

„ J ha ' s ſcho ſieder ' m Spoͤthling gmerkt ;

„ am Ziſtig heſch mi voͤllig bſtaͤrkt ,

jo , voͤllig bſtaͤrkt.
„ Und worum ſeiſchs denn nit !

Und biſch nit rich an Guͤlte ,

„ und biſch nit rich an Gold ,

„ en ehrli Gmüeth iſch uͤber Geld ,

„ und ſchaffe chaſch in Hus und Feld ,

in Hus und Feld ,

„ und lueg , i bi der hold ! “
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O Vrenelt , was ſeiſch mer ,

o Vreneli iſch ſo ?

De heſch mi uſem Fegfuͤur gholt ,

und laͤnger hoͤtti ' s nuͤmme tolt ,

nei , nuͤmme tolt⸗

Jo , friili willi , io !

Der Winter . V

Iſch echt do obe Bauwele feil ?

Sie ſchuͤtten eim e redli Theil 0

in d' Gaͤrten aben und ufs Hus ;

es ſchneit doch au , es iſch e Gruus ;

und ' s hangt no menge Wage voll

am Himmel obe , merki wol .

Und wo ne Ma vo witem lauft ,

ſo het er vo der Bauwele gchauft ;

er treit ſie uf der Achsle no ,

und uffem Hut , und lauft dervo .

Was laufſch denn ſo , du naͤrſche Ma ? 1

De witſch ſie doch nit gſtole ha ? 5

Und Gaͤrten ab , und Gaͤrten uf ,

hen alli Scheie Chaͤpli uf ;

ſie ſtöhn wie großi Here do ;

Sie meine ' s heigs ſuſt niemes ſo .

Der Nußbaum het doch au ſi Sach ,

und ' s Here Hus und ' s Chilche⸗Dach .
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